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Ordnung zur Evaluation von Lehre und Studium  
an der Universität Vechta 

Beschlossen vom Senat der Universität Vechta gemäß § 41 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. § 5 Abs. 1 Satz 4 Niedersäch-
sisches Hochschulgesetz (NHG) in seiner Sitzung am 11.09.2024. 

I. Präambel 
1Die Universität Vechta begreift Evaluationen als Instrument der Selbststeuerung. 2Evaluation bedeutet 
die systematische Erhebung, Verarbeitung, Weitergabe und Veröffentlichung von Daten, die durch Befra-
gungen der jeweiligen Statusgruppen erhoben wurden sowie aus hochschuleigenem Datenmaterial ge-
mäß datenschutzrechtlichen Bestimmungen stammen. 3Sie dient der Sicherung und (Weiter-)Entwicklung 
der Qualität in den Aufgabenbereichen Lehre und Studium. 4Die Evaluation von Lehre und Studium im 
Sinne dieser Ordnung umfasst: 

(a) die interne Evaluation der Erfüllung der Aufgaben in Lehre und Studium durch die Universität 
Vechta, inklusive der Evaluationsverfahren gemäß dem Befragungskonzept in Lehre und Studium, 
das Anlage zu dieser Ordnung ist (s. Anlage 1) und das unter anderem die Lehrveranstaltungsbe-
wertung gemäß § 5 NHG umfasst 

(b) die externe Evaluation (bspw. Peer Review-Verfahren oder Rankings) der Erfüllung der Aufgaben 
in Lehre und Studium durch die Universität Vechta. 

5Vor diesem Hintergrund stellt die Evaluationsordnung der Universität Vechta einen Rahmen dar, der Ver-
antwortlichkeiten, grundlegende Verfahrensabläufe und datenschutzrechtliche Bestimmungen für den 
gesamten Hochschulbereich festlegt. 
6Alle Mitglieder der Universität tragen durch Mitwirkungsrechte und partizipativ gestaltete Prozesse Ver-
antwortung und verstehen die Weiterentwicklung der Qualität in den Aufgabenbereichen von Lehre und 
Studium als Daueraufgabe und Selbstverpflichtung. 

II. Allgemeines 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Ordnung regelt das Verfahren und die Verarbeitung der personenbezogenen Daten bei der 
internen und externen Evaluation für die gesamte Universität Vechta im Bereich Lehre und Studium 
gemäß § 5 NHG. 

(2) 1Die Evaluationsordnung definiert hochschulweit verbindliche Standards zur Durchführung der Eva-
luationen im Bereich Lehre und Studium und zum Umgang mit deren Ergebnissen. 2Sie gilt für alle 
Mitglieder und Angehörigen und für alle Evaluationen, die im Bereich Lehre und Studium der Univer-
sität Vechta durchgeführt werden. 

(3) 1Die Evaluationsordnung gilt in der Regel auch für Studiengänge in Kooperationen. 2In Ausnahmefäl-
len kann auf die Anwendung der vorliegenden Ordnung, aber unter Berücksichtigung der jeweils gül-
tigen Datenschutzbestimmungen, verzichtet werden, falls eigene, gleichwertige Evaluationsbestim-
mungen des Kooperationspartners oder der Kooperationspartner zur Überprüfung, Sicherung und 
erforderlichenfalls Entwicklung der Qualität des Studiengangs angewandt werden. 

§ 2 Ziele und Zweck der Evaluation 

(1) 1Die Entwicklung einer flächendeckenden Feedbackkultur und Dialogorientierung über Lehr- und Stu-
dienbedingungen sind wesentliche Elemente des Qualitätsmanagementsystems der Universität 
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Vechta, insbesondere der Bewertung der Qualität von Lehre und Studium. 2Evaluationsverfahren wer-
den durchgeführt zur Qualitätssicherung und -weiterentwicklung, insbesondere zur Qualitätsverbes-
serung von Lehrveranstaltungen, des Studienangebots, der Studienbedingungen und des Studiener-
folgs an der Universität Vechta. 3Dies trägt zur Weiterentwicklung der Lehr- und Lernprozesse bei. 

(2) 1Evaluation im Sinne dieser Ordnung dient der Erfüllung der Aufgaben der Universität Vechta, insbe-
sondere der Bewertung von Lehre und Studium. 2Dabei wird berücksichtigt, wie die Universität Vechta 
ihrem Gleichstellungsauftrag Rechnung getragen hat. 

§ 3 Interne Evaluation von Lehre und Studium 

(1) Die interne Evaluation von Lehre und Studium obliegt der Universität Vechta. 

(2) Die Organisation der internen Evaluation von Lehre und Studium ist Aufgabe des zentralen Qualitäts-
managements unter Mitwirkung der jeweiligen Studiendekaninnen oder Studiendekane und des zu-
ständigen Präsidiumsmitglieds. 

§ 4 Externe Evaluation von Lehre und Studium 

(1) Externe Evaluationen nach § 5 Abs. 2 NHG werden anlassbezogen durchgeführt. 

(2) 1Für die Durchführung einer externen Evaluation können unabhängige wissenschaftsnahe Einrichtun-
gen beauftragt werden. 2Dabei ist sicherzustellen, dass die Grundsätze dieser Ordnung und des Da-
tenschutzes eingehalten werden. 

(3) 1Für externe Evaluationen ist das zuständige Präsidiumsmitglied verantwortlich. 2Die Fakultäten bzw. 
Einrichtungen und der Dienstleistungsbereich unterstützen und begleiten die externe Evaluation. 

§ 5 Befragungskonzept in Lehre und Studium 

(1) Das Befragungskonzept der Universität Vechta in Lehre und Studium orientiert sich an den Phasen 
des Student-Life-Cycle und besteht insbesondere aus den Elementen: 

a) Studieneingang: Studieneingangsbefragung 

b) Studienverlauf: Lehrveranstaltungsbewertung einschließlich studentischer Modulbefragungen 
(§ 5 NHG), Workloaderhebungen und -gespräche, Fachwechselbefragung und weitere Befragun-
gen zu Praxisphase, Profilierungsbereich, Internationalisierung 

c) Studienabschluss bzw. Übergang in den Beruf: Absolvent*innenbefragung. 

(2) 1Diese Evaluationsverfahren können bei Bedarf durch weitere Befragungen (z. B. Ehemaligen- bzw. 
Abbruchbefragungen, Blitzumfragen) ergänzt werden. 2Es wird für jede Befragung ein Verzeichnis der 
Verarbeitungstätigkeiten (VVT) erstellt und der bzw. dem zuständigen Datenschutzbeauftragten vor-
gelegt. 

(3) Zu den anzuwendenden Evaluationskriterien gehören je nach Gegenstand der Evaluation die didak-
tische, fachliche und methodische Qualität der Lehrveranstaltungen, die studentische Arbeitslast, die 
Verbesserung der Studienbedingungen, der Studienorganisation, der Beratung und Betreuung der 
Studierenden entlang des Student-Life-Cycle sowie die Berufs- und Beschäftigungsfähigkeit der Ab-
solvent*innen. 

(4) 1Die Ergebnisse aus Evaluationen werden Studiendekan*innen, Studienfachsprecher*innen sowie Ar-
beitsgruppen im Rahmen von Akkreditierung in anonymisierter Form zur Verfügung gestellt. 2Die ver-
antwortlichen Akteure wirken darauf hin, dass die Ergebnisse in angemessener Weise diskutiert und 
ggf. Änderungsbedarfe identifiziert werden. 3Für die Lehrveranstaltungsbewertung gibt es besondere 
Bestimmungen; diese sind in Abschnitt III, § 6 f. geregelt. 
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III. Studentische Lehrveranstaltungsbewertung 

§ 6 Ziel und Ablauf 

(1) 1Die studentische Lehrveranstaltungsbewertung dient der Verbesserung der Lehr- und Lernprozesse 
auf Veranstaltungsebene. 2Sie gibt den Lehrenden eine direkte Rückmeldung zu ihrer Lehrtätigkeit. 
3Dabei sind sich alle Beteiligten bewusst, dass erfolgreiche Lehre in gleichem Maß von der Bereitschaft 
der Lehrenden und Studierenden abhängt, sich aktiv in den Lehr-Lern-Prozess einzubringen. 

(2) 1Den Studierenden ist nach § 5 Abs. 2 NHG zu ermöglichen, die Qualität der Lehrveranstaltungen min-
destens einmal jährlich zu bewerten. 2Die Teilnahme der Studierenden an der Lehrveranstaltungsbe-
wertung ist freiwillig. 

(3) Die Zentrale Studienkommission (ZSK) beschließt unter maßgeblicher studentischer Beteiligung we-
sentliche Kriterien für die Lehrveranstaltungsbewertung (insbesondere Mindestteilnehmer*innenzahl 
der Lehrveranstaltungen, Mindestrücklauf für Ergebnisfreischaltung). 

(4) Das zentrale Qualitätsmanagement legt in Abstimmung mit den jeweiligen Studiendekan*innen und 
dem zuständigen Präsidiumsmitglied weitere Verfahrensdetails fest (z. B. den Zeitraum der Lehrver-
anstaltungsbewertung und die Erhebungsinstrumente). 

(5) 1Die Erhebung erfolgt in der Regel online. 2Für die organisatorische und technische Durchführung der 
Lehrveranstaltungsbewertung wird an der Universität Vechta ein zu diesem Zweck installiertes 
Lehrevaluationssystem für automatisierte Befragungen und Auswertungen genutzt. 

(6) 1Das zuständige Dekanatsmitglied trägt dafür Sorge, dass die Lehrenden die Lehrveranstaltungsbe-
wertung gemäß § 5 Abs. 1 NHG unterstützen und dass die Evaluation von an externe Personen verge-
bene Lehraufträge angemessen Berücksichtigung findet. 2Für den überfachlichen Profilierungsbereich 
nimmt das zuständige Präsidiumsmitglied diese Aufgabe wahr. 

(7) Zur Förderung der Teilnahme der Studierenden an Lehrveranstaltungsbewertungen räumen alle 
Lehrenden in ihren Lehrveranstaltungen Zeitfenster für die Teilnahme an der Befragung ein, sofern 
die Veranstaltungszeit in den Befragungszeitraum fällt. 

§ 7 Auswertung und Ergebnisberichte 

(1) Die Auswertung und die Generierung von Ergebnisberichten erfolgen automatisiert. 

(2) 1Die Auswertungsergebnisse werden den jeweiligen Lehrenden (i. d. R. elektronisch) zur Verfügung 
gestellt. 2Ist der Rücklauf kleiner als der gemäß § 6 Abs. 3 festgelegte Grenzwert zum Mindestrücklauf, 
darf keine Ergebnisauswertung erfolgen. 3Die erhobenen Daten können jedoch in aggregierte Auswer-
tungen (z. B. über mehrere Veranstaltungen der gleichen Lehrperson) einfließen, soweit derselbe 
Grenzwert auf der vorgesehenen Auswertungsebene erreicht wurde (sog. Poolen von Ergebnissen). 

(3) 1Die Lehrenden werden die Ergebnisse der Lehrveranstaltungsbewertung den Veranstaltungsteilneh-
mer*innen grundsätzlich noch vor Ablauf der Veranstaltungszeit in geeigneter Form vorstellen und 
mit ihnen besprechen. 2Die Anonymität der an der Lehrveranstaltungsbewertung beteiligten Studie-
renden ist zu wahren. 

(4) Die zusammengefassten Ergebnisse der Lehrveranstaltungsbewertung sind in geeigneter Form ano-
nymisiert hochschulöffentlich innerhalb eines nur Hochschulmitgliedern zugänglichen Mediums on-
line bekannt zu geben und gegebenenfalls in den dafür zuständigen Gremien zu diskutieren. 
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IV. Richtlinien zum Datenschutz 

§ 8 Datenschutz 

(1) Bei der Durchführung aller Evaluationen im Bereich Lehre und Studium ist sichergestellt, dass die 
Regelungen dieser Ordnung und die Regelungen der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Ver-
bindung mit dem niedersächsischen Datenschutzgesetz (NDSG) in der jeweils gültigen Fassung ein-
gehalten werden. 

(2) 1Für die Überwachung der Einhaltung von datenschutzrechtlichen Vorschriften ist gemäß Art. 39 
DSGVO die bzw. der Datenschutzbeauftragte der Universität Vechta zuständig. 2Die oder der zuständige 
Datenschutzbeauftragte ist bei der Entwicklung von Verfahren und Instrumentarien zur internen Eva-
luation zu beteiligen. 3Ihr oder ihm ist vor der Einführung derartiger Verfahren Gelegenheit zur Stel-
lungnahme zu geben. 

(3) Alle Mitglieder und Angehörige der Universität Vechta, die im Rahmen des Geltungsbereichs dieser 
Ordnung mit personenbezogenen Daten oder auf Personen beziehbare Daten umgehen, sind zur Ein-
haltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen gemäß DSGVO verpflichtet. 

(4) 1Personenbezogene Daten von Mitgliedern und Angehörigen der Universität Vechta dürfen nur erho-
ben, verarbeitet und gespeichert werden, soweit dies zur Durchführung von Evaluationsverfahren er-
forderlich ist. 2In diesem Fall ist der Umfang auf das für die Aufgabenerfüllung notwendige Maß zu 
beschränken und zu gewährleisten, dass die Daten nicht zu anderen Zwecken als zur Durchführung 
der entsprechenden Erhebungen eingesetzt und nicht außerhalb des mit der Durchführung der von 
Evaluationsverfahren befassten Personenkreises zugänglich werden. 3In Konfliktfällen entscheidet 
das Präsidium nach Stellungnahme der bzw. des behördlichen Datenschutzbeauftragten. 

(5) 1Zu Zwecken der Evaluationsverfahren können je nach Verfahren personenbezogene Daten verarbeitet 
werden. 2Angaben hierzu finden sich in den jeweiligen Verzeichnissen der Verarbeitungstätigkeit und 
den Verfahrensdokumentationen. 

(6) 1Personenbezogene Daten sind so frühzeitig zu anonymisieren, wie es das Evaluationsverfahren zu-
lässt. 2Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten, die erhoben worden sind, erfolgt getrennt von 
anderen Verwaltungsverfahren. 

(7) 1Die für das Evaluationsverfahren zuständige Einrichtung gibt Betroffenen auf Antrag Auskunft über 
die zu ihrer bzw. seiner Person im Rahmen des Evaluationsverfahrens gespeicherten Daten. 2Die per-
sonenbezogenen Daten sind zu löschen, soweit ihre Kenntnis zu der mit dem Evaluationsverfahren 
erfolgten Aufgabenstellung nicht mehr erforderlich ist. 

(8) 1Soweit in Gremien innerhalb der Hochschule personenbezogene Daten behandelt werden, geschieht 
dies im nichtöffentlichen Teil der Sitzung. 2Die Mitglieder der Gremien und die Vertreterinnen bzw. 
Vertreter sind auf das Datengeheimnis sowie die Straf- und Ordnungswidrigkeitsbestände in §§ 59, 60 
NDSG besonders hinzuweisen. 

V. Schlussbestimmungen 

§ 9 Ausschlussklausel 

Der Senat kann abweichende Evaluierungsordnungen für einzelne Bereiche genehmigen, sofern sie mit 
den Grundsätzen und Zielen der vorliegenden Ordnung im Einklang sind. 
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§ 10 Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universität 
Vechta in Kraft. 

 

 

Anlagen: 

Anlage: Befragungskonzept  
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Anlage: Befragungskonzept 

 

Eckpunkte des Konzeptes auf zentraler Ebene bilden die Eingangsphase in das Studium und der Übergang 
in den Beruf. Hier sind die Instrumente der Studieneingangs- und der Absolvent*innen-Befragung an der 
Universität Vechta bereits etabliert. In der Phase des Studienverlaufs gibt es Befragungs-Bausteine, die 
für die Universität Vechta teilweise verpflichtend sind (Lehrveranstaltungsbewertung, Untersuchungen zur 
studentischen Arbeitsbelastung). Zur Studiengangsweiterentwicklung bzw. Qualitätssicherung/-weiter-
entwicklung in Lehre und Studium sind darüber hinaus weitere Befragungsblöcke in Ergänzung sinnvoll. 
Dazu gehören z. B. Fachwechsel-, Zufriedenheits-befragungen oder modulorientierte Erhebungen. Letztere 
können je nach Konzeption in Konkurrenz zur Lehrveranstaltungsbewertung stehen. 

Befragungen können dabei hochschulweit oder bezogen auf bestimmte Einheiten (z. B. Studien-gänge, 
Studienfächer) vorgenommen werden. 
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